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Die Expedition iſt an Wochentagen von früh
7 bis Abends 7, an Sonntagen von 8/, bis 9 Uhrgeöffnet, Sprechſtunde der Kedatti ton Abends
von 6 7 Uhr.

Juſertionsgebühr: Für die 5geſpaltene Torz us
zeile oder deren Raum 20 Pfg., für Private in
Merſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für e
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.Complicirter Satz wird entſprechend höher berech er
Notizen und Reclamen außerhalb des Inſeratentheils
40 Pfg. Sämmtliche Annoncen-Bureaux nehmen

r entgegen. Beilagen nach Uebereinkunft.
1

(Atntliches SVven ver Merfeburger Kreisverwaltung und Publikations- Organ vieles derer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“

231 So nnabend, den 59 Oktober 1909 l. 141. Jahrgang.
9Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr der im Jahre 1902 zur Unterhaltung pp.
werdenden Materialien für nachſtehende Provinzial-Chauſſeen und Straßen

I. Chauſſee Halle Weißenfels Eckartsberga
(in der Strecke von der Saale-Brücke bei Schkopau bis Merſeburg):

203 chm Melaphyrbruchſteine, Anfuhr vom Bahnhof Merſeburg,
114 Bedeckungskies
13 Pflaſterſand Lieferung und Anfuhr.
46 Bedeckungskies

II. desgl. Umbau.
25 Ifdm. Hochbordſteine
30 ohbm Kopfflaſterſteine Anfuhr vom Bahnhof Merſeburg.

347 Melaphyrbruchſteine
165 Pſtaſterkies, Lieferung und Anfuhr.

III. Chauſſee Halle Weißeufels Eckartsberga
(in der Strecke von Merſeburg bis zum grünen Bäumchen):

25 chm Melaphyrbruchſteine, Anſuhr vom Bahnhof Merſeburg,
189 Bedeckungskies, Lieferung und Anfuhr.

IV. Artern n erfebnurg ein tg
(in der Strecke von Klein- Lauchſtädt bis Merſeburg):

120 cbm Melaphyrbruchſteine, Anfuhr vom Bahnhof Milzau,

60 7 Merſeburg,200 1dm. bearbeitete Hochbordſteine Milzau,
62 cbm Bedeckungskies

55 desgl. Lieferung und Anfuhr.
150 Pflaſterſand

V. Chauſſee Artern Merſeburg Leipzig
(in der Strecke von Merſeburg bis zur ſächſiſchen Grenze):

330 chm Melaphyrbruchſteine, Anfuhr vom Bahnhof Kötzſchau,

30 desgl. Merſeburg,64 desgl. 8 Kötzſchau,77 Pflaſterſand.
77 Bedeckungskies.
91 desgl.99 desgl.100 groben geſiebten Kies.
60 Kies für Hochbord.

VII. Chauſſee Wallendorf-Burgliebenau
(in der ganzen Abtheilung.)

34 cbm Melaphyrbruchſteine, Anfuhr vom Bahnhof Merſeburg,

36 Pflaſterſand26 Bcetkamaetes Lieferung und Anfuhr.

VII. Straße Fürſtendamm
(in der ganzen Abtheilung):

238 cbm Melaphyrbruchſteine, Anfuhr vom Bahnhof Merſeburg,
118 Bedeckungskies
21 Pflaſterſand

VIII. Straße Merſeburg-Naumburg.
Lieferung nnd Anfuhr.

(in der Strecke von Merſeburg bis zur Kreisgrenze mit Weißenfels):

erforderlich

50 cbm Pflaſterau isſchußſteine von der Merſeburg-Müchelner Straße, Stat. 1,5--1,8 nach
der Merſeburg-Naumburger Straße Statt 4,7-—-4,9 anzufahren,

der Merſeburg-Naumburger Straße, Stat. 5,3—5,6 anzufahren.
64 Bedeckungskies
20 desgl. Lieferung und Anfuhr.
20 Peflaſterſand

IX. desgl. Umbau.
42 chm Pflaſterausſchußſteine von der Merſeburg-Müchelner Straße, Stat. 1,5

Merſeburg Naumärtrger a e Stat. 5,6--5,750 anzufahren.
12 Bedeckungskies, Lieferung und Anfuhr.

X. Straße Merſeburg Naumburg

75 Peflaſterausſchußſteine von der Merſeburg-Müchelner Straße, Stat. 1,5-—-1,8 nach

1,8 nach der

(in der Strecke von der Kreisgrenze mit Merſeburg bis Kreisgrenze mit Querfurt):
34 cbm Pflaſterausſchußſteitte von der Merſeburg- Müchelner Straße, Stat. 1,5-—-1,8 nach

der Merſeburg- Naumöbnrger Straße, Stat. 9,6 11,282 anzufahren.
25 Bedeckungskies, Lieferung und Anfuhr.

I. desgl. Umbau.
560 cbm Kopfpflaſterſteine, Anfuhr vom Bahnhof Frankleben.
196 Peflaſterſand, Lieferung und Anfuhr.

XII. Straße Merſeburg-Mücheln
(in der ganzen Abtheilung):

840 qm Kopfpflaſterſteine u.300 d Heere Anfuhr vom Bahnhof Frankleben,
270 chm Pflaſterſand
69 Bedeckungskies
66 groben, geſiebten Kies

III. Straße Halle- Naumburg
(in der erſten Abtheilung):

55 cbm Bruchſteine, Kohlenſandſteine
34 Bedeckungskies

Lieferung und Anfuhr.

Lieferung und Anfuhr.

IV. Chauſſee Leipzig- Dürrenberg
(in der ganzen Abtheilung):

129 cbm Melaphyrbruchſteine, Anfuhr vom Bahnhof Dürrenberg,

38 desgl. Kötzſchau,30 desgl. Dürrenberg,30 Bedeckungskies
6 des56 den Lieferung und Anfuhr,

25 Ppflaſterſand
XV. Kalteneiſer Straße
(in der ganzen Abtheilung):

100 cbm Melaphyrbruchſteine

175 desgl. Anfuhr vom Bahnhof Dürrenberg,
37 desgl.42 Bedeckungskies

52 F96 desgl. Lieferung und Anfuhr.
22 Pflaſterſteine, Anfuhr vom Bahnhof Dürrenberg,

Pflaſterſand, Lieferung und Anfuhr,
VI. desgl. Umbau.

200 Ifdm Hochbordſteine
16 chm Pflaſterſteine

120 Melaphyrbruchſteine
Pflaſterſand, Lieferung und Anfuhr.

VII. Lützener Zollſtraße
(von Wallendorf bis zur Leipzig-Dürrenberger Chauſſee):

16 cbm Melaphyrbruchſteine, Anfuhr vom Bahnhof Kötzſchau,
32 Bedeckungskies
22 Pflaſterſand

250 groben, geſiebten Kies
XVIII. Straße Dürrenberg-Spergau

(in der ganzen Abtheilung):
38 cbm groben, geſiebten K'es, Lieferung und Anfuhr.

XIX. desgl. Umbau

Anfuhr vom Bahnhof Merſeburg,

Lieferung und Anfuhr.

80 chm Pflaſterſteine
100 n bearbeitete Hochbordſteine
167 cbm Pflaſterſand, Lieferung und Anfuhr
ſoll zu I bis einſchließlich XIII am Freitag, den 11. October er., Vormittags 9 Uhr
im be „Zur grünen Linde“ in Merſeburg; zu IV bis XIX Sonuabend, den
13. Oktober er., Vormittags 10 Uhr im Gaſthof „„Zum Kronprinz“ in Dürrenberg
an den Mindeſtfordernden unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen ver-
geben werden.

Weißenfels, den 25. September 1901.

Anfuhr vom Bahnhof Dürrenberg,

Die Landes-Bauinſpection-

Bekanntmachung. Bekanntmachung.
Die den Schmiede-Jnnungen in Delitzſch, Jm Verlage von Nowack in Sagan
Landsberg, Lützen, Merſeburg, Halle, Weißen- iſt eine Anweiſung zur Buch und Kaſſen-
fels und Zeitz ſ. Zt. widerruflich bei gelegte führung für ländliche Gemeindekaſſen er-
Ermächtigung zur Ertheilung von Prüfungs ſchienen. Die Anweiſung, welche in kürzeſterzeugniſſen für Hufſchmiede habe ich vom i Form die Grundlage einer geordneten Kaſſen-

Oktober d. Js. ab zurückgenommen. Verwaltung darlegt, und zur leichteren Orien-
Die Ertheilung von Prüfungszeugniſſen tierung und Klarſtellung einen vollſtändig

für Hufſchmiede wird fortan nur noch durch aufgeſtellten Voranſchlag, ein, während des
die ſtaatlich eingeſetzten Prüfungskommiſſionen j ganzen Rechnungsjahres geführtes Rechnungs-
in Eisleben, Torgau, Wittenberg und Merſe buch, die hiernach aufgeſtellte Jahresrechnung,
burg und durch die Hufbeſchlagſchule des f ſowie vollſtändig abgeſchloſſene Hebeliſten
Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und Pferde- enthält, bietet dem gegenwärtigen Gemeinde-
zuchtvereins hierſelbſt erfolgen. Vorſteher und Steuererheber eine weſentliche

Merſeburg, den 21. September 1901. Erleichterung, den Nachfolgern aber ein unent-
Der Höuigliche Regierungs- Präſident. behrliches Handbuch.

J. V.: (gez.) Pog J e. Den ländlichen Gemeindebehörden empfehle
ich die Anſchaffung dieſer Anweiſung, derenPreis 90 Pfg. beträgt. Zur Erſparung von
Portokoſten bin ich auch bereit, die Beſtellung
zu übernehmen.

Merſeburg, den 2. Oktober 1901.

Bekanntmachung.
Die Amtsblattbekanntmas chung vom 6. No-

vember v. Js. betreffend die Ausnahmen von
den geſetzlichen Beſtimmungen über die
Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Aus- dnahme des Handelsgewerbes und zwar für n Königliche Landraty.
die Gewerbe zur Befriedigung täglicher oder V- Kuhfuß, Kreis-Sekretär.

an Sonn und Feſttagen beſonders hervor- fortretender Bedürfniſſe (Amtsblatt 1900 S. Schutz der Bauhandwerker.
399) erhält folgenden Zuſatz der hinter den Die Beſtrebungen zur Beſſerung der Lage
zweiten Abſatz zu a) Blumenbindereien tritt: der Bauhandwerker, namentlich zum Schutze

„Die Beſchäftigung iſt von dem Unter- gegen en Bauſchwindel, haben die Regierung
Mnehmer jedesmal vor Beginn der Arbeiten und die Parlamente wiederholt beſchäftigt, da

der zuſtändigen Polizeibehörde anzuzeigen. die Mißſtände auf dieſem Gebiete arg ſind.
Merſeburg, den 23. September 1901. Jm Dezember 1897 wurden infolge eines

Der Königliche Regierungs- Präſident. Beſchluſſes des preußiſchen Staats miniſteriums
ß J. V: (gez.) von Borſtell. die Entwürfe eines Reichsgeſetzes über die
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Nummer 234. 1901. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonnabend, den 5. Oktober.
per Poſt wieder zugeſtellt.

ſönlichen D

Der Finder hatte aber
die in Ausſicht geſtellte Belohnung von 500 M. vor
Abſendung des werthvollen Stückes vorſicht igerweiſe
u e ra genrmmen und ſich ſomit jedem per

Dank der Eigenthümerin entzogen.

Sees ſind flach und reizlos,
erſtreckt ihre Ausläufer nur
vom See entfernt.

je nach

Kleines Feuilleton.
Der ruſſiſche Grenzort Wyſtyten, der durchden Beſuch des Kaiſers in der ganzen Welt bekannt kleine, umanfehnliche Holzhäuſer, weiß getüncht, die die Bewohner der preußiſchen Grenzortc, an den

v rn W A. s dorf C 4 F 1 t o 1 er igeworden iſt, war, wie dem „B. T.“ geſchrieben Dächer mit Brettern, Schindeln oder Stroh gedeckt. Markttagen beſonders, nach! Wyſtyten, um hier billig
wird, einmal, wenn auch nur kurze Vor preußiſch, Nur wenige maſſive Bauten ſind zu ſehen. Daher die ſogenannte „Grenzportion“ Schweinefleiſch von

3 So foner ſij n v c J 5 t 54 er 5und zwar von der zweiten Theilung Polens an bis konnte das Schadenfeuer ſich ſo raſch ausbreiten. 2 Kilogramm, daneben Mehl, Butter, Hülſenfrüchte
zum Jahre 1806.in Neuoſtpreußeen, ſo nannte man den neu er Flechtwerk, mit Lehm beworfen. z einziges be
worbenen Landestheil, 1579 Einwohner und 287 merkenswerthes Gebäude, ragt die katholiſche Kirche und Gan zenFeuerſtellen. Nach der Zählung von 1893 hat der empor, außerdem befindet ſich eine Synagoge am fügig. Die nächſte ruſſiſche
jetzt ruſſiſche Marktflecken Wysztyniecz (Gouverne- Orte. Jur die evangeliſchen Bewohner hält von ſich in Wirballen,ment Sulwaki, Kreis Wilkowiszki) 2602 Einwohner Zeit z zu Zeit ein Paſtor aus einem anderen ruſſiſchen j viermal wöchentliche

Orte Gottes dienſt ab, und den wenigen ruſſiſchen Botenpoſt täglich nach deDer Ort liegt an der Nordſeite des Wyſtyter Sees.
lang und an

ellen eine halbe Meile breit iſt, gehört noch ganz ein
erſt am jenſeitigen Ufer Jrpt man die

Die Ufer

Zeen See, der eine Meile
u Preugen,
Poſten der ruſſiſchen Grengwache

Jm Jahre 1798 zählte Wyſtyten

er Ort liegt langgeſtreckt,Grenzorte. Er. iſt nie

Dieſeeingefaßt iſt. Häuſer

Aermere Leute wohnen in

Zollbeamten und Offizieren
zureiſender Pope an den

Abſolution. Die
offizielle Sprache,

einigen

des Ruſſiſch,

die Rominter Haide

Wyſty en
vielen Erhebungen des uraliſch-baltiſchen Landrückens,

der Brandk ataſtrophe,

einem
ſehen, der von eir inſtöckigen Häuſern in langer Reihe

ſind

einfachen

der Grenzwache ertheilt
hohen Feſttagen die

ruſſiſchen Beamten ſprechen die

bis einige Kilometer Polniſch.
liegt auf einer der wie in

liches. Nirgends die
ein Trümmerfeld. Gemeinde-, Handels

wie alle dieſe ruſſiſchen Sprachen ſtehen ſich
großen Markte ver natürlichen Einfluß

Grenze ſind durch
faſt durchweg I Vieheinfuh

ausHütten

pönen geht

den Mittelſtand

bildenden Jsraeliten Deutſch und das niedere Volk
Das Leben und

allen ruſſiſch polniſchen

rverbote gründlich geſperrt.

und lebendes Geflügel
wenig geſchmuggelt mag ja werden, aber im Großen

iſt der Verkehr

20 Werſt entfernt,
Poſ ſtverbir

und ein Telephon W
ruſſiſchen Kreisſtadt verbindet.

Treiben in Wyſtyten iſt,
Städten, kein fröh

Spur eines aufblühenden

Wohl wandern

billig zu erſtehen, auch ein

r digt wdoch äußerſt geringEiſenbahnſtation befindet tung u
von dort iſt

während eine j der
m preußiſchen Orte Wyszu-

Wyſtyten mit der

du ng,

ertheilt

Berlin, 3.

Bedauern darüber aus, daß
Genehmigung der Ueberführung einer Straßen-
bahnlinie über die Straße Unter den Linden im
Zugeder Neuſtädtiſchen Kirchſtraße die ſtädtiſchen
Verkehrsinter

erden, daß, obwohl die ſtädtiſch e Verwal-
nach den Mitth

Staatsbehörden die S Königl iche Genehmigung
vorberegten

vorausſetzen mußte, dieſe Genehmigung nicht

Die Ueberführung der „Linden“.
Oktober. Jn der heutigen

und arten e h W Sitzung der Stadtverordneten wurde
44 I ge e Der r e e 7 5 9her die folgende Re eſoluti on angenommen: Die

ruſſiſche Zölle und preußiſche Stadtverordneten Verſammlung ſpricht ihr
du irch die ve erſagte

eſſen und Finanzen ſchw er geſchä-

eilungen der zuſtändigen

Ueberführung als geſichert

und erſucht den Magiſtrat, mitallen geeignet erſcheinenden Mitteln die Ge-

nehmigung dieſer Ueberführung zu erwirken.

Jndem wir für

hierdurch bechren wir uns z ergebenſt anzuzeigen daß wir am a

Grosse Selnsttdas bisher erwieſene Wohlwollen beſtens danken, bitten wir höſlichſt, uns daſſelbe auch ferner zu bewaheen.

Gleich M t wir uns den
Eingang der Herbſt- und e

Ausstellung Variser und Wiener Wodol3- J
i

e vt d r S
c J S

h

m Ie ez e S e 3

v r

Se
Mit Lochachtung

Jnh. wert Stegmann.

n

e

S

unſere Geſchaislokalitäten von n Norhepiat 23 in unſeren Neuvane Pierre und

a. S.

Hottesdienſtaneigen
Sonntag, den 6. Oktober, predigen

Dom. Vorm. 10 ühr: Diakons Wuttke.
Nachm. 5 Uhr: Antrittspredigt. Prediger
Möller. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt im Dom. Geſammelt wird
eine Kollekte für das hieſige Waiſenhaus.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Weihe der
renovierten S d Paſtor Werther.
Abends 5 Uhr: Diakonus Schollmeyer.
Abends 8 Uhr: Jünglingsvereia

r Vorm. 10 Uhr: PaſtorDelius. Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Sup. a. D.
Rönneke. Nach dem Gottesdienſt all
gemeine Beichte und Feier des heiligenAbendmahls. Superintendent a. D.
Rönnecke. Anmeldung.

Bekanntmachung.

D

s wird hiermit zur Kenntniß
der e etheiligten gebracht, daß vom
6. September er. an als Haſſenvarzt
für die in Merſeburg wo hnenden
Mitglieder unſerer Kaſſe und ihre
Angehörigen Herr Dr. Weinreich-
Merſeburg fungirt

Halle a. S., den 28. Sept. 1901.
Der Vorſtand der Ortskranken-

kaſſe des Saalkreiſes
Dr. Neubauer,

Vorſitzender. (2674
Zur Herbſtpflanzung

empfiehlt die ne erſ vön
b. Patzsch in 3weimnen

bei Zöſchen
hochſtämmige, zu Straßenpflanzungen

a Süß- und Sauerkirſchen,
Aepfel, Birnen, Pflaumen, Pfirſiche,
Aprikoſen, t Johannes

beeren u. ſ. w.

Muſikſchüler
anſtändiger (auch unbemittelter)
Eltern nimmt mit und ohne Vor-
kenntniſſe zu jeder Zeit unter
günſtigen Bedingungen auf (2608

Fr. Uertel.
Stadtmuſikdirektor, Merſeburg.
Zweite E tage,

Weißenfelſer Str. 4, iſt zu ver-
miethen und 1. Apri 1902
ziehen. Zu erfragen im Comptoir
Markt 31. (2622
Kl. Ritterſtr. 3

4 die 4. Etage zu vermiethen und
April 1902 zu beziehen. (2666Gut möbl. Zimmer

zum 1. Oktober zu vermiethen.
Gotthardtsstr, 3 II-

zu be

Landwirthſchaftliche Winterſchule

zu Merſeburg.Die Schule, welch 4 im Jahre 1869 gegründet iſt und im r

Semeſter von 68 Schülern beſucht war,
33. Kurſus am

Dienstag d4. 29. Oktober d. Nachm.
eröffnet den diesjährige

2 Uhr.
in den Schulräumen.

Die Schule iſt zweiklaſſig. Als Vorbildung genügt die Landſchule.

Im 2 7
7 2e 93 G

D5 a e c W 25 22 S cJ L 2 C c èWir Waschweiber wollten wohl weisse J
Wäsche waschen. wenn wir wüssten,
welches Waschmittel wirklich weisse
Wäsche wäscht? Das thut W

z SelenpuverDr. Thompson's Seifenpulver
Aeltere Landwirthe können als Hospitanten aufgenommen werden.

Anmeldungen ſind an den Direktor,
Merſeburg, Bismarckſtraße 3,
Sonnabends oder Sonntags
Direktor auf Wunſch zu.

erbeten.

Herrn Dr. G walliäg in
richten.

Geeignete Penſionen weiſt der
(1818

Der Vorſitzende des Kuratoriums
Graf d'Haussonville.

e z S T Sv.ew. Urichstr. s55.

s h hn intaene um el elegante r
S Ha an n W an an C R.

Zweite Etage,
Gotthardtſtr. 3, zum 1. April
1902 beziehbar. (2675
Herrschaftliche Wohnung

5--26 Zimmer, Küche, Zubehör,
womöglich Badezimmer zum 1. April
1902 geſucht. Angebote an Ge-
ſchäftsſtelle d. Bl. unter A. G. I.

T WPrima Sauerkohl,
2 Pfd. 15 Pfg., empfiehlt (2543

Otto CIasse.

Mündliche Anmeldungen

Wohne von heute ab
Schmaleſtraße 23.

Franz Jauckus,
2635) Lohndiener.

mit dem 8SCUWA X.
Han verlange es übe al

e

e

eben Wenks
Empfkehle zur Eröffnung der Theater-Saison mein

5 FParterre- Restaurant
Beichhaltige Spelselkarte-

Ausschank kommt:
Wünchner Löwenbräu.

Riebecker Lagerbier.
erste

600000 999999908

Zum

Pilsener Urquell.80
S
S Kulmhbacher.

e. Hals a. 3.
bedeutend vergrössert.

auerei.

h

(2503Fktienbr

Meine Sprechzeitenſind täglich früh r (auch Sonn-

tag), Nachm. 2 Uhr (außer Sonntag).ntersnehungen um l
Kleine Gperationen

bei Frauenleiden: Montag und
Donnerſtags 5--7 Abends, bei Haut-
und Geſchlechtskrankheiten: Dienſtag
und Freitag 6--7, bei e
Kehlkopf-, Naſen-, Rachen- u. Ohren-krankheiten, für Spiege gen Mitt-

woch, eventl. auch Sonnabend 5--7

Abends. (2672r. med. Linke,
Große Ritterſtr. 3.

geehrten Herrſchaften von
Merſeburg u. Umgegend empfehle zu
Hochzeiten, Geſellſchaften e.
meine durchaus tüchtigen (2609

Klavier vieler.
Hevtel, Stadt muſikdirek tor
Fer: ch e x

Landwehr-Verein.
Die 4. diesjährige Duartal-

verſammlung findet
Sonntag, d. 6. Oktober,

Nachm. 4 Uhr,
im „Tivoli“ ſtatt. (2655

Das Direktorium.

Den

Pr.

Stadttheater in Halle.
inabend, den 5. Oktober 1901.

rſtes Auftreten des Charakter-pie elers Herr Carl Schmals

Faust-
Der Tragödie 1. Theil von

W. von Göthe.

Sehr günstiger,Gelegenheitskauf
Sanssoucei,

Ausſchuß einer 7 Pfg. Cigarre,
10 Stüclc 50 Pfg.in 500 Stück Kiſten, Mt. 24.

„„I,0 Bſent g-
Ausſchuß einer 8 Pfg. Cigarre,10 Stück 60 Pfg.
in 100 Stück Kiſten Mt. 5,50.

Hurias““,
Ausſchufz einer 10 Pfg. Cigarre,

10 Stück 65 Vg.,
in 500 Stück Kiſten Mk. 30

empfiehlt 8dieizoia,
S auge Dom Xo I.

a junges Hädehen
ren ſucht zum 15.von 15 e 16 Jahre

Oktober paſſende Stellung. Werthe
93Anfragen ſind an die Exped d. Bl.

zu richten.
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Ausserordentlich geschmackvolle Neuheiten in reinwollenen u. halbseidenen

Fantasiestoffe, Pamentuche, ganz-

Wwollene einfarbige Cheviots, Piasonals, Crèps, Foules, sS09--105 cm Preit, das Meter G Fe bis 2,50.
Homespuns, Z2ibeline und Himalavastoffe in neuesten Varbenstellungen, englische Neuheiten und Noppenstolfke,

EKinfarbige und melierte Lodenstoffe, karierte, gestreiftfe, gemusterte

gediegene einfarbige Oualitäten in neuen Farben u. Webarten, 100-—120 cm breit, das Meter L. G bis 4,50.
Halbseidene antasiestolfſe, elegante Bordürenstoffe, hochfeine Damentuche., Doublestoffe für Schneiderkleider und

anhochelegante ausländische Fantasiestoffe 100 bis 120 cm breit, das Meter L eb bis 6,

ortlaufend grosse Eingänge entzückender Saison- Neuheiten in:

m

Capes, Costumes, Blousen, Blousenhemden, kleiderröcken, Morgenröcken, Unterröcken, Matinées, Knaben- und
Mädchen-Confection.

r n PVornehmer Geschmack, tadelloser Sitz, sowie sauberste Verarbeitung zeichnen meine Confection besonders aus. e

Die Preise sind, wie alle übrigen Artikel, auf das denkbar niedrigste festgesetzt. J
b

Grösstes Special-Ktablissement für e

und Weisswaaren am Platze.
Hervorragende Neuheiten in: Garnierten u. ungarnierten Damen- u. Mädchen-Hüten, Modellhüten, Wiener Reise-

hüten, Trauerhüten. Knabenhüten und Müätzen, Rüschen, Schleifen, Colliers, Jabofs, Boas, Handschuhen, e
hächern, Schirmen, Cravatten, Gürteln, Gürtelschlössern, Seidenband, Schleiertüllen, Blumen, PFedern,

Spitzen, Stickereien, Oberhemden, Serviteurs, Kragen, Manschetten, Hosenträgern, Tricotagen, Taschentüchern.
Pelz-Muffen, Pelz-Boas, Pelz-Baretts, Herren-, Damen- und kinderwäsche jesl. Art.2665)

z g v t u z a vor eeeeanaeeeeenne h nm r m e r an n n en e h t e e S c 15 n a u h t me T re 222 r r e. S rrrreeeuwergewöhmiie h piilise Preise.

Für die Redaltion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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„Merſeburger Kreisblatts“.
JDie fliegende Poſt.

Novelle von Meir Goldſchmidt.
(4. Fortſetzung.)

Erſt beim Springbrunnen entbehrte er
plötzlich das große Gebände mit den Säulen
und mit der Jnſchrift: „Mit Geſetz ſoll
man Land erbauen,“ ſah ſich verwirrt um
und kehrte zurück.

So viel war er noch in dieſem Augenblick
Kriminalgerichts Aſſeſſor, daß unter den
erſten Gedanken und Gefühlen, welche dieſer
geheimnißvolle Brief erweckte, auch der war:
Es kann ja eine Myſtifikation ſein. Aber in
der nächſten Sekunde ſtand es vor ihm, daß
er niemals irgend einer lebenden Seele von
ſeinem kühnen Bilde mit den Thronſtützen
geſagt hatte und noch weniger von den
räthſelhaften, ihm ſo theuren Buchſtaben
geb Es konnte kein Zweifel ſein: Das
feine, duftende Papier, die zierliche Damen
handſchrift und die geſchriebenen, wenigen
bedeutungsvollen Worte zeugten davon, daß
der Zettel, den er einſt in jugendlich be
geiſterter Sehnſucht den Winden des Himmels
anvertraut hatte, zu einer Dame gekommen
war, und daß ſie ihn auf eine oder die andere
Weiſe ausfindig gemacht hatte. Er erinnerte
ſich ſehr wohl, daß er ein einziges Mal, vor fünf
oder ſechs Wochen, jene Begebenheit in einer
zahlreichen Geſellſchaft erzählt hatte, und er
zweifelte nicht daran, daß die Geſchichte ſich
verbreitet hatte, wie die Wellen, wenn man
einen Stein ins Waſſer wirft; aber wo im
Umkreis der ganzen Stadt und des ganzen
Landes hatte die Welle den rechten Punkt
getroffen Er ſah wieder aufs Couvert.
Dies trug den Kopenhagener Poſtſtempel, das
war Alles. Das bewies indeſſen mit einiger
Wahrſcheinlichkeit, daß die Briefſtellerin in
Kopenhagen wohnte, und möglicherweiſe ſah
ſie in dieſem Augenblicke auf ihn herab aus
einem der vielen Fenſter denn nun ſtand
er am Springbrunnen. Es war etwas am
Papier, an der Handſchrift, oder vielleicht
eigentlich an dem Geheimnißvollen, Ver-
ſchleierten, das ſie jung, hübſch, geiſtreich
machte. Es war etwas Feenartiges, Er-
hebendes, Berauſchendes darin, daß die Sehn-
ſucht und Hoffnung ſeiner Jugend unter dem
Schutze eines guten Geiſtes geweſen war,
und daß dieſer große Unbekannte ſich ſeiner
angenommen und ihm eine Geliebte, eine
Hausfrau verſchafft hatte, gerade in dem
Augenblick, als er Obergerichts- Aſſeſſor und
Juſtizrath wurde. Aber wer war es? Dies
war das einzig Peinliche an der Sache; aber
dies Peinliche war nicht zu vermeiden, wenn
die Dame in ſeiner Sphäre ſein ſollte, um-
geben von Ehrerbietung und Achtung. „Was
würde ich wohl von einer Dame geſagt haben,
welche geradewegs zu mir gekommen und
mir das Billet mit den Worten überreicht
hätte: „Jch bin es?“ ſo fragte er ſich ſelbſt,
als er endlich die Rathhaustreppe gefunden
hatte und hinaufging.

Wie es an dieſem Tage mit dem Verhör
ging, bleibt in den Akten des Kriminal und
Polizeigerichts aufbewahrt; aber es iſt ein
Schleier darüber gebreitet mit Rückſicht darauf,
daß ein Mann nur einmal in ſeinem Leben
Juſtizrath wird. Am nächſten Tage ſoll es
beſſer gegangen ſein, ungeachtet deſſen, daß
es ziemlich ſicher iſt, daß ein Pferdedieb von
weiterer Unterſuchung befreit wurde, weil der
Aſſeſſor damit beſchäftigt war, den Siſyphus-
ſtein auf den Berg zu rollen: Wo ſoll ich
ſie ſuchen, wenn ſie nicht wiederſchreibt? Wird
ſie wieder ſchreiben? Wenn ſie das thun
würde, warum ſchrieb ſie dann nicht gleich
etwas mehr?

Ungefähr zehn Tage nach Empfang des
Briefes, um ſieben Uhr eines Abends, ſaß der
Juſtizrath daheim, nicht wie ſonſt an ſeinem
Arbeits!iſch mit Akten beſchäftigt, ſondern in
einer Ecke des Sofas mit niederhängenden
Armen, vertieft in ein Gemiſch von ängſtlicher
Ungewißheit und träumeriſchen Hoffnungen.
Die Hoffnung baute Paläſte, und der Zweifel

J ſtieß ſie um wie Kartenhäuſer. Eine der
Phantaſien war, daß ſie ihm verſprach er
wollte ſelbſt noch nicht in Gedanken die Form
gebrauchen: ihm ein Stelldichein zu geben
bei einer Maskerade. Es war eine Maske-
rade, die zu dieſem Zweck gegeben werden
ſollte, alſo keine Kaſino-Maskerade, ſondern
ein großer, eleganter Maskenball, wohin eine
wirkliche Dame gehen konnte. Es war 11
Uhr, die feſtgeſetzte Zeit; er wartete lange,
bange fünf Minuten, dann kam ſie und reichte
ihm die feine Hand in dem feinſten Glacé-
handſchuh „Ein Brief an den Juſtiz-
rath,“ ſagte Jens mit ſtarkem, finniſchen Accent
und mit ſoldatiſcher Kürze.

Es iſt ungewöhnlich, daß das, wonach man
ſich ſehnt, gerade in dem Augenblick der aller-
ſtärkſten Sehnſucht kommt; aber dennoch, der
Brief war von ihr, der Juſtizrath kannte die
Schrift, würde ſie unter hunderttauſenden er-
kannt haben. Der Brief lautete:

„Jch muß offen gegen Sie ſein, und da
wir uns niemals treffen werden, ſo kann ich
es ſein.“

Hier hielt der Juſtizrath einen Augenblick
inne und ſchnappte nach Luft. Viele unſerer
zwanzigjährigen Modeherren, die niemals ein
juriſtiſches Examen beſtanden haben und noch
viel weniger Kriminalgerichts-Aſſeſſoren ge
worden ſind, würden unter ähnlichen Um-
ſtänden zu ſich ſelbſt geſagt haben: Sie
ſchreibt, daß fie offen ſein will, d. h. nun
will ſie, daß ich auf den Leim gehen ſoll;
wir werden uns niemals treffen, d. h. nun
bekomme ich ſie bald zu ſehen. Aber der
Juſtizrath, der Aſſeſſor Bagger glaubte jedes
Wort wie ein Evangelium, und ſeine Kniee
zitterten. Er las weiter:

„Jch bin beſchämt über die wenigen Worte,
welche ich Jhnen das letzte Mal ſchrieb. Aber
zu meiner Entſchuldigung möge dienen, daß
ich erſt vor zwei Tagen erfuhr, daß Sie ver-
heirathet ſind. Jch habe gefehlt, aber mehr
in dem, was man mir zuſchieben wird, als
in dem, was ich gedacht habe. Mein einziger
Troſt iſt, daß ich niemals von Jhnen oder
von ſonſt Jemandem gekannt ſein werde, wie
ich vergeſſen will.“

„Na aber! Voch wer kann dieſen nied-
rigen Klatſch ausgebreitet haben! Was iſt
es doch für ein ſchrecklicher Verrath von einem
Niederträchtigen oder einem klatſchſüchtigen
Waſchweib, die mich nicht kennt! Und wie
kann ſie das glauben? Wie kann es in einer
Stadt wie Kopenhagen fünf Minuten lang
ungewiß bleiben, ob ein Oberlandesgerichts-
Aſſeſſor verheirathet iſt oder nicht! Oder hat
ſich vielleicht ein Aſſeſſor Bagger verheirathet,

ein Kammer- Aſſeſſor oder ſo etwas Und
lebt ſie vielleicht ſo zurückgezogen, in einer
ſtillen Welt, daß die Benachrichtigung ſie nicht
ſo leicht erreicht? So giebt es keinen Sonnen-
ſchein mehr!“

„Wenn ſie mir einmal begegnen und er-
fahren ſollte, daß ich unverheirathet war und
blieb, und wir beide alt und grau geworden
wären kann man ſich etwas Traurigeres
denken! Das Herz möchte einem dabei ſtill-
ſtehen! Aber geſetzt auch, daß ſie heute
erfährt, daß ſie ſich geirrt habe, ſo hat ſie es
doch geſchrieben und kann nun nicht gut
wiederſchreiben: „Jch habe mich geirrt!“ das
würde ſie als Weib nicht gut können, wenn
ſie vorher von mir gehört, erfahren hätte,
wie ich mich ſehne und ſo bin ſich von
ihr ſo abgeſchnitten, als wenn ich im Monde
wohnte noch mehr, noch vielmehr! Denn
ich kann ihr auf der Straße begegnen und
ihr Kleid ſtreifen, ohne es zu ahnen es
iſt nicht zum Aushalten! Unſere Zeit hat
Poſt, hat Dampfſchiffe, Eiſenbahnen, Tele-
graphen für mich exiſtirt das nicht; denn
was nützen ſie alle zuſammen, wenn man
nicht weiß, wohin

Ein Gedanke fiel plötzlich wie ein Meteor
in die Finſterniß: Annonciren. Wo war eine
Familie in Kopenhagen, an die nicht die
Zeitung kam Er wollte eine Annonce ein-
rücken laſſen aber wie?“ Fritz Bagger iſt
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nicht verheirathet.“ Nein, das wäre zu
deutlich, „F. B. iſt nicht verheirathet.“
Nein, das wäre zu undeutlich. Da er keine
gute Verwendung für ſeinen eigenen Namen
finden konnte, ſo fiel es ihm ein, den ihrigen
zu nehmen, geb. und obgleich es ihm
peinlich war, dieſen ihm faſt heiligen Laut
profanen Blicken auszuſetzen, ſo tröſtete er
ſich doch damit, daß nur eine, nämlich ſie
ſelbſt, ihn verſtehen konnte. Noch ſchwankte
er; aber man kann nun einmal keine Ome-
lette zubereiten, ohne daß man das Ei dazu
zerſchlägt, und ob auch die feinſten Fibern
des Herzens ſich winden, wie man einer Fee
durch die Zeitung eine Botſchaft ſenden ſoll,
ſo unterwirft man ſich doch lieber dieſem,
als daß man die Fee verliert.

Endlich, nach vielen redaktionellen Umge-
ſtaltungen, blieb er bei dieſem: Geb
Es iſt ein Jrrthum; er wartet nur auf
geb So ſchien es ihm die Bedingung
zu einem glücklichen Ausfall einzuſchließen,
und von Gemüthsbewegung ermattet, ſank er
in ſein Sofa zurück.

Provinz und Amgegend.
S* Weißenfels, 3. Okt. Geſtern paſſierten
unſere Station 45 Kavalleriſten, von
Metz kommend. Dieſe Soldaten gehörten
dem 6., 9. und 15. Dragoner- Regiment im
16. Armeekorps an und begaben ſich zur
Formierung einer Meldereiter-Eskadron im
ſechsten Armeekorps nach Poſen.

Naumburg, 2. Okt. Die Kaiſerin
verlieh der Wirthſchafterin Wilhelmine Hirt
hier, welche 40 Jahre lang dem Fräulein
Anna Haſſe und deren Verwandten treue
Dienſte geleiſtet hat, ein goldenes Kreuz nebſt
einem künſtleriſch ausgeführten Diplom mit
Allerhöchſteigenhändiger Unterſchrift. Der
Kaiſer verlieh dem Kriegerverein zu Wethau
eine Allerhöchſte Auszeichnung in Geſtalt
eines Fahnenbandes.

Staßfurt, 2. Okt. Bei dem gegenwär-
tigen Umzugstermine iſt die hier herrſchende
Wohnungsnoth wieder einmal recht
in Erſcheinung getreten. Eine große Anzahl
Familien, deren Umzug jetzt erfolgen muß,
weiß noch nicht, wo ſie eine Unterkunft
finden ſollen ſie werden mit ihrer Habe
vorläufig bei Verwandten und guten Freun-
den untergebracht, um nicht auf der Staße
liegen zu müſſen. Das Traurigſte bei
dieſem Wohnungselend iſt aber noch, daß es
von einer Anzahl Hauswirthe zu ihrem Vor-
theil materiell ausgebeutet wird. So hat
z. B. eine Hausbeſitzerin in 8 aus Stube,
Kammer und Küche beſtehenden Wohnungen
14 Familien untergebracht; Bodenraum,
Keller, Stallungen, alles tſt als Wohnung
vermiethet. Zu einer der letzteren, die ſich
direkt über der Abortgrube befindet, gelangen
die Bewohner nur auf einer Leiter. Die
lokalen Behörden ſind machtlos gegenüber
dieſen traurigen Zuſtänden. Durch Verwal-
tungsmaßnahmen allein wird hierin nichts
gebeſſert, nur eine rege Bauthätigkeit vermag
Wandel zu ſchaffen. Leider wird dieſe in
ihrer Entfaltung zurückgehalten durch die
Beſorgniß wegen der angeblichen Unſicherheit
der hieſigen Bodenverhältniſſe, die eine Zu-
rückhaltung des Kapitals veranlaßt.

Kreiſchau, 2. Okt. Welcher Frechheit
und Dreiſtigkeit man heutzutage begegnet,
zeigt nachſtehender Fall. Jn ein Gehöft des
hieſigen Ortes, welches mit Wein bepflanzt
war, kam dieſer Tage ein Handelsmann, um
ſeine Waaren anzubieten. Da nun von den
Bewohnern des Hauſes Niemand zu-
gegen war, glaubte ſich der Fremde ſicher
und benutzte die Gelegenheit, um ſich die
ſchönſten reifen Trauben anzueignen. Als
die Frau des Hausbeſitzers hinzukam und
ihn deshalb zur Rede ſtellte, ſtieß der Pa-
tron die gröbſten und gemeinſten Schimpf-,
reden aus, öffnete ſein Taſchenmeſſer und
drohte, dasſelbe der Frau in den Leib zu
ſtechen. Die wehrloſe, geängſtete Frau war

genöthigt, ſich zurückzuziehen und leidet durch
den heftigen Schreck ſeit dieſer Zeit an Kon
vulſionen. Trotzdem nach dieſem Jndividiu-
um ſofort recherchirt wurde, konnte man
ſeiner leider nicht habhaft werden.

Dehlitz a. S., 2. Okt. Geſtern Abend
um 10 Uhr wurden die Bewohner unſeres
Dorfes, die, ermüdet von der ſchweren Feld
arbeit, ſich meiſt ſchon zur Ruhe gelegt hatten,
plötzlich durch Feuerlärm erſchreckt. Der
Dachſtuhl des neben der Gaſtwirthſchaft ge
legenen Frönerhauſes des Rittergutes ſtand,
wie ſchon kurz gemeldet, in Flammen. Da
die Feuerſpritzen von Dehlitz und Löſau ſchnell
zur Stelle waren, konnte das Feuer auf den
öſtlichen Theil des Hauſes beſchränkt werden.
Die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt unbekannt.
Die vier Familien, welche das Haus be
wohnten, vermochten die meiſten ihrer Hab-
ſeligkeiten zu retten.

Wittenberg, 2. Okt. Geſtern paſſirte
der erſte und größte mit Petroleum-
Motor betriebene Elbkahn „Hohenzollern“
hier durch. Er gehört dem Schiffseigner
Hugo Puhlmann in Aken, hat 25,000 Centner
Tragfähigkeit und iſt mit 1161 Tonnen ver-
meſſen; die Breite beträgt 13 m. Erbaut iſt
das Fahrzeug auf der Werft der Elbſchiff
fahrtsgeſellſchaft „Kette“ in Uebigau für
den Preis von 85,000 M. Vorläufig treibt
der Petroleum-Motor das große Fahrzeug
nur ſtromab, es dürfte wohl aber mit der
Zeit ſoweit kommen, daß ſich dieſe Art Laſt
fahrzeuge mit eigener Kraft auch ſtroman
bewegen können.

Uleines Feuilleton.
Ein Miethskontrakt in Verſen.

1. Kein Miether darf mehr Kinder haben
als zwei, womöglich keinen Knaben, und
kommt noch ſpäter eins hinzu, iſt der Kontrakt
verletzt im Nu. S 2. Das Tabakrauchen
ſchwärzt die Wände, drum iſt's bei mir damit
zu Ende, und wer 'ne Priſe nehmen will, der
thu's im Hofe überm Müll. 8 3. Das
laute Schnarchen, Seufzen, Nieſen erſchüttert's
Haus und wird verwieſen, auch Singen bis
zum tiefen C iſt nicht geſtattet, ſonſt
Ade! 8 4. Bei Leuten, die Muſik be-
treiben, muß lautes Ueben unterbleiben, weil's
Clavycimbalum ſehr ſtört und Hunde zum
Geheul empört. 8 5. Um Feuchtigkeit ganz
zu vermeiden, kann ich im Haus nicht Thränen
leiden, bei wem ſich Schmerz und Thränen
miſcht, der muß heraus, da hilft mal niſcht.
8 6. Den läſt'gen Staub nicht zu erregen,
iſt's nicht geſtattet auszufegen, das Kleider-
reinigen geſchieht im Hofe, aber anders nicht.

7. Die Fußbekleidung muß bei Regen
ein jeder vor dem Haus ablegen, ſo auch das
naſſe Parapluie, im Hauſe duld' ich ſo was
nie. S 8. Das Hunde-, Katzen-, Vögel-
halten iſt nicht geſtattet Jung und Alten,
und wer 'nen Affen bringt nach Haus, der
muß am andern Morgen 'raus. 9. Sollt'
in der Küche Rauch entſtehen, darf man nur
in das Freie gehen und warten bis er ſich ver
zieht der Rep'raturen bin ich müd.
10. Die Abnutzung, das ſollt' mir fehlen,
der Trepp' durch Schuſter-, Schneiderſeelen,
ſtreng zu verhindern Tag und Nacht, muß
jeder ziehn, der Schulden macht. S 11.
Wer Luſt verſpürt, ſich zu entleiben, mag
dieſes anderswo betreiben. Thut's einer
dennoch, mir zum Hohn, bei mir im Haus,
folgt Exmiſſion. 8 12. Hausſchlüſſel geb'
ich nie dem Miether, ſonſt rückt er aus und
kommt nicht wieder, ein jeder muß ſtets
Punkto neun im ganzen Haus zu Bette ſein.

13. Jch kann als Wirth in allen Welten
wohl als humanes Vorbild gelten: das Licht
im Haus und Treppenflur beſorgt allein der
Miether nur. S 19. Die Miethe wird
gleich auf drei Jahre voraus bezahlt, das
bringt in's Klare; und zwar nach abgelaufnem
Jahr, gleich wieder auf drei Jahre baar.
8 15. Stirbt Miether unter einem Dache,
geht's mich nichts an 's iſt ſeine Sache!!

Hans VII SA2a, Kunſtgewerbl. Magazin, en en
hält sein

Telephon 1008.

groſßſes Lager von Beleuchtungs- Gegenſtänden jeder Art,
Hochzeits- und Gelegenheits-Geschenken,

Sportdekorationen, KayserzinnTafelgeräthen, Wanddekorationen, Broncen 2c.,
Porzellanen, Majoliken, Kunstgläsern etoe.,

sämmtliche Gegenstände in neueren, modernen Stilarten,
zu gefl. Binkäufen bestens empfohlen.

Gaskronen, ältere Muster, zu zurückgesetzten Preisen,
(2638
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„Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonnabend, den 5. Oktober.

m Wer billigwende ſich an das als billig und reell bekannte

e Kaufhaus
gewöhnlich billig verkaufen zu können.

II. EIKan. Halle a. S., Leipzigerſtr. 87.
Jnfolge des großen Umſatzes und der dadurch ſehr vortheilhaften Einkäufe bin ich in der Lage, meine ſämmtlichen hier angegebenen Waaren ausser-

Kauſen will n

Herren und Knaben-Confection:
Perren WinterUeberzieher von 12 M. an.

1 Poſten Herren WinterUeberzieher in allen Farben, reeller Werth 24 M.
nur 18 M.

Herren-Joppen von 5 M. an.
Rodck- und Jaquett-Anzüge, von 12 M. an.
Pelerinen-Mäntel, von 14 M. an.

Knaben- Anzüge von 3 M. an. Knaben-Mäntel von 3 M. an.
Arbeiterhoſen, Caſſenetſachen, Fleiſcherjacken.

Damen und Mädchen- Confection:
Dameu-Mäntel,

Umhänge,
Kragen,
Capes,

„zZJacketts,
Mädchen- Mäntel,

I Jacketts,
Damen- u. Mädchen-Mäntel u. Jacketts,

von den billigſten bis
zu den eleganteſten

Neuheiten in allen
Farben und Façons in

größter Auswahl
vorräthig.

Kleiderstoffe.
Loden, Lamas, Beiges, Warps und ſämmtliche Neuheiten zu ſtaunend

billigen Preiſen in allen Farben und Muſtern.
1 Poſten reinwollene Loden, 115 em breit à 72 Pf.

Strickwolle in allen Farben.
Kurzwaaren, Corſetts, Handſchuh, Strümpfe, Cravatten,

Capotten und Tücher.

Tricotagen.
Jagdweſten, von 1,50 M. an. Sämmtliche Unterkleidung.

Jäger-Hemden, Hoſen, Tricots für Kinder u. ſ. w.

Tiſchdecken, Bettdecken,
Kommodendecken, Sophadecken,

Wachstuchdecken,

Leinen und Bettzeuge, Jnletts, mehrere 100 Stück,
in allen Muſtern und Breiten.

Bettfedern und fertige Betten
garantirt gute Qualitäten.

Handtcher, Tiſchtücher, Servietten, Wäſche. Läuferſtoſfe, Teppiche, Gardinen, Schirme.
Herren- und Knaben-Hüte und Mützen. Winter-Damen-Hüte, Damenputz.

Großer Partie- Poſten Frauen und Mädchenhauben (Capotten) von 20 Pf. an.

Größtes Lager sämmtlicher Schuh- und Filzawaaren.
d JW. An S Herren-Stiefel von 6 M. an, Damen-Plüſch-Schuh von 2,50 M. an, Kinder-Knopfſtiefel v. 3 M. an,

e Stiefeletten von 5 M. an, Zeug-Stiefel von 4 M. an, Halbſchuhe v. 2,20 M. an,J Halb-Schuh von 3,75 M. an, Knopf-Stiefel von 5 M. an, Schnürſtiefel v. 3 M. an,
Langſchäfter von 12 M. an, Halbſchuhe von 3,50 M. an, Ohrenſchuh v. 0,90 M. an,

Buallſchuhe von 2,00 M. an,

S Sämmtliche Filzpantoffeln und Schuhe mit und ohne Lederſohle für Herren, Damen und Kinder in
J größter Auswahl, auch Frauen VFilz-Schnürstiefel ringsum Lederbeſatz.

Vergleichen Sie alle Angebote in Bezug auf Auswahl, Qualität und Preiſe, dann kaufen Sie beſtimmt im

Kaufhaus II. Ida Halle a. S., Leipzigerſtr. 87.
Lieferant ſämmtlicher ConſumVereine, auch Nichtmitglieder erhalten von mir Rabatt Spar-Marken, worauf die Prozente Weihnachten ausbezahlt werden.

Bei Einkauf von Herren und Knaben- Garderobe gewähre ertra 100

Nur dauerhaſfte Waare.

als rothe
e pomas e

Glohus

V iltzextract
Von

Viel hesser

r Ziehung 11.Neueste Auszeichnung:

IX. Berlinerpferde t

e

3 Braut-Seiclenstoffein enormer Muster- Auswahl. Nur erstklassige 2
W S solideste Fabrikate.

Reine Seide Meter schon von 1 Mk. an.d Verlangen Sie Musterkollektion. (588
v Paul Eppers, Seidenhaus Halle a. S.,

4 Gr. Ulrichstrasse 13—-15.
Loiterie.
Oktober 1901.

h en Fritz Schulz Jun., Akt.-bes,
Leipzig-

Ueberall vorräthig!
Welt-Ausstellung Paris 1900

Collectiv-Ausstllg. der chem. Industrie.

Loose a 1 N.Porto ung

e

3333 Gewinne Werth Mark

100. 000Hauptgewi inne
10000., 8000, 5500., 5000 M. etc.

versendet gegen Briefmarken
n n TCarl Heintze,Berlin W. Unter den Linden 3.

Schneſſ-Wasser-

Erhitzer
für Badeeinrichtungen, Wasch-

toiletten u. Aufwasehtische.

I1 Loose 10 M.
Liste 20 Pfg.,

vorräthig in der

Trichinenſchau-
Formulare

Kreisblatt-Druckerei.

Halle a. S., 32Geiststr. 48, heran. 755,
grösstes Ausstellungslokal aller Gasbeleuchtungsgegenstände,

renthält nach den Gutachten erster, medi-
cinischer Autoritäten ein Maximum-
Gehalt an werthvollen nahrhaften Be-

Robert Heyne'sKinder Nährzwiebach
iſt auch zu haben in der

Neumarkt-Drogerie.

Badeeinrichtungen, Waschtoiletten und Closetanlagen ete.

i ne xaaren-kinkaufs-Uerein zu Förlſtz, e

standteilen, welche vom Körper gern
autgenommen u. leicht verdaut werden. Laufb

ſofort geſucht.
der Exped. d. Bl.

Ein ſtadtkundiger
mit Filialen in Frankfurt a Oo, und Drosden Tervengetan Jeder-

mann zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delikatessen,Wein, Tabak und Cigarrerx. Preislisten erhalten Sie kosten-
frei, wenn Sio eine Postkarte senden „An den Waaren-Einkaufſs-Verein zu Gör litz od. „An die Verkaufsstelle des Görlitzer C
Waaren-Einkaufs- Vereins in Dresden od. Frankfurt a/Oo.

urſch e
Zu erfragen m

Für die Nedaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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